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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine 
Vorrichtung zum Abschälen eines dünnen Films, ty-
pisch mit einer Stärke von 100 Mikrometer oder we-
niger, von einer Trägerbahn mit Hilfe einer rotierba-
ren Abschälstange, die in einem Luftlager gehalten 
wird.

Allgemeiner Stand der Technik

[0002] US-Patentschriften 5,556,499 und 5,762,753
offenbaren ein Schäl-Abschichtungs-Verfahren und 
eine Vorrichtung, die eine Abschälstange verwendet, 
welche in einem massiven Lager gehalten wird, was 
einen kontinuierlichen Kontakt mit der Abschälstange 
schafft. Die Verweise beschreiben auch ein Ab-
schälstangenlager, welches eine Schleiffläche zum 
kontinuierlichen Schruppen der Abschälstange um-
fasst.

Kurzdarstellung der Erfindung

[0003] In Kürze stellt die vorliegende Erfindung eine 
Vorrichtung zum Entfernen eines Films von einer Trä-
gerbahn bereit, die eine rotierbare Abschälstange 
umfasst, welche in einem Luftlager gehalten wird. 
Das Luftlager umfasst eine Stützplatte mit gekrümm-
ten Oberflächen, die im Wesentlichen koaxial mit ei-
nem zylindrischen Filmlagersegment der Abschäl-
stange verläuft. Luftöffnungen in den gekrümmten 
Oberflächen leiten einen Luftstrom in einen Luftlager-
spalt zwischen den gekrümmten Oberflächen und 
der Abschälstange.

[0004] In einem anderen Aspekt stellt die vorliegen-
de Erfindung ein Verfahren zum Entfernen eines 
Films von einer Trägerbahn bereit, das folgende 
Schritte umfasst: Passieren einer Doppelschicht ei-
nes Films und einer Trägerbahn über eine rotierbare 
Abschälstange, die in einem Luftlager gehalten wird, 
so dass der Film die Abschälstange berührt, und Ab-
schälen des Films von der Trägerbahn. Der Film 
weist typisch eine Stärke von 100 Mikrometern oder 
weniger auf.

[0005] Was auf dem Fachgebiet noch nicht be-
schrieben wurde und von der vorliegenden Erfindung 
bereitgestellt wird, ist ein Verfahren und eine Vorrich-
tung, die eine rotierbare, in einem Luftlager gehaltene 
Abschälstange verwendet, um einen feinen oder 
dünnen Film von einer Trägerbahn abzuschälen.

[0006] Es ist ein Vorteil der vorliegenden Erfindung, 
ein Verfahren und eine Vorrichtung bereitzustellen, 
das/die die Verwendung von Rollen aus dünnem 
Gießfilm in einem automatisierten Herstellungsver-
fahren ermöglicht. Dieser Vorteil wird durch die in An-

spruch 1 definierte Vorrichtung und das in Anspruch 
5 definierte Verfahren erzielt.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0007] Fig. 1 zeigt einen Schälmechanismus ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.

[0008] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt des in Fig. 1
dargestellten Schälmechanismus.

[0009] Fig. 3 zeigt einen Ausschnitt aus Fig. 2, der 
die Abschälstange gemäß der vorliegenden Erfin-
dung abbildet.

Ausführliche Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0010] In der Darstellung der Fig. 1, Fig. 2 und 
Fig. 3 umfasst eine Schälvorrichtung gemäß der vor-
liegenden Erfindung die Rahmenteile 10, 11, 12 und 
13, die zusammen einen Trägerrahmen bilden. Die 
Abschälstangenstützplatte 40 ist an einem oder meh-
reren Rahmenteilen 10, 11 und 12 befestigt. Die Ab-
schälstangenstützplatte 40 umfasst die gekrümmten 
Oberflächen 41 und 42 zum Aufnehmen der Abschäl-
stange 50. Die Abschälstange 50 ist in ihrem Filmla-
germittelsegment im Wesentlichen zylindrisch. Die 
Abschälstange 50 kann im Wesentlichen über ihre 
gesamte Länge zylindrisch sein, oder kann nichtzy-
lindrische Endsegmente wie gerundete Enden oder 
andere Anpassungen für die Wechselwirkung mit En-
dabdeckungen 60 und 61 aufweisen. Die Endabde-
ckungen 60 und 61 verhindern, dass sich die Ab-
schälstange 50 löst, was anderenfalls möglicherwei-
se entweder durch eine Querbewegung der Abschäl-
stange 50 oder durch die Abwesenheit von Film 90
auftritt, was z.B. am Ende eines Durchlaufs auftreten 
kann. Die Endabdeckungen 60 und 61 können Lager 
für jedes Ende der Abschälstange 50 umfassen, wie 
etwa Nadellager. Die Endabdeckungen 60 und 61
können an den Rahmenteilen 11 und 12 oder an der 
Abschälstangenstützplatte 40 oder an beiden befes-
tigt sein. Wenn die Endabdeckungen 60 und 61 La-
ger für jedes Ende der Abschälstange 50 umfassen, 
können die Endabdeckungen 60 und 61 mit einer 
gleitenden Befestigung an den Rahmenteilen 11 und 
12 oder an der Abschälstangenstützplatte 40 befes-
tigt sein, was die Bewegung der Abschälstange 50
näher zu den Luftlagerspalten 51 und 52 hin oder 
weiter von ihnen entfernt ermöglicht.

[0011] Die Wölbung jeder der gekrümmten Oberflä-
chen 41 und 42 ist im Wesentlichen koaxial mit der 
Wölbung des im Wesentlichen zylindrischen Filmla-
germittelsegments der Abschälstange 50. Im Ge-
brauch trennen die Luftlagerspalten 51 und 52 die ge-
krümmten Oberflächen 41 und 42 von der Abschäl-
stange 50. Durch Luftöffnungen, die eine Nut 43 um-
fassen können, welche die gekrümmten Oberflächen 
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41 und 42 trennt, wird den Luftlagerspalten 51 und 52
Luft zugeführt, wobei sich die Nut 43 im Wesentlichen 
über die gesamte Länge der Luftlagerspalten 51 und 
52, entlang der Länge des Filmlagersegments der 
Abschälstange 50, erstreckt. In einer anderen Aus-
führungsform können die Luftöffnungen eine Reihe 
von Löchern umfassen. Die Nut 43 oder andere Luft-
öffnungen werden durch einen oder mehrere Luftka-
näle 44 gespeist, die wiederum durch die Luftkanäle 
101, 102 im Verteilerblock 100 gespeist werden, der 
an der Abschälstangenstützplatte 40 befestigt ist. Es 
kann jede geeignete Quelle über der Umgebung lie-
genden Luftdrucks zur Speisung der Luftkanäle 44, 
101, 102 verwendet werden, wie etwa eine Luftpum-
pe. Es kann jede geeignete Luftdruckhöhe oder jeder 
geeignete Luftdurchsatz verwendet werden, voraus-
gesetzt, dass während des Betriebs ein geeigneter 
Luftlagerspalt eingehalten wird.

[0012] Eine Trägerbahnstützwalze 30 und eine 
Film-Mitläuferwalze 20 sind rotierbar an den Rah-
menteilen 11 und 12 befestigt. Die Trägerbahnstütz-
walze 30 ist neben der Abschälstange 50 angeord-
net, so dass ein Spalt gebildet wird. Die Film-Mitläu-
ferwalze 20 ist so angeordnet, dass der die Abschäl-
stange 50 passierende Film 90 aufgenommen wird 
und der Film 90 in einer stabilen Orientierung zur Ab-
schälstange 50 gehalten wird.

[0013] In Betrieb wird eine Doppelschicht 70, die 
eine Trägerbahn 80 enthält, die einen Film 90 trägt, in 
den Spalt gelenkt, der zwischen der Trägerbahn-
stützwalze 30 und der Abschälstange 50 gebildet 
wird. Während die Trägerbahn 80 mit der Stützwalze 
30 in Kontakt bleibt, wird der Film 90 von der Träger-
bahn 80 abgeschält und folgt der Oberfläche der Ab-
schälstange 50. Die Abschälstange 50 dreht sich, 
während der Film 90 über die Abschälstange 50 läuft. 
Die Film-Mitläuferwalze 20 nimmt den Film 90, der 
über die Abschälstange 50 läuft, auf und hält den 
Film 90 in einer stabilen Orientierung und Spannung 
relativ zur Abschälstange 50. Typisch wird die vorlie-
gende Vorrichtung durch eine Zugkraft angetrieben, 
die ein geeignetes Antriebsmittel auf die Trägerbahn 
80 ausübt. zusätzlich kann auch die Trägerbahn-
stützwalze 30 angetrieben werden.

[0014] Das Verfahren gemäß der vorliegenden Er-
findung ist vorteilhaft mit feinen oder dünnen Filmen 
zu verwenden. Typisch kann das vorliegende Verfah-
ren genutzt werden, um Filme mit einer Stärke von 
100 Mikrometern oder weniger abzuschälen, typi-
scher 50 Mikrometer oder weniger und noch typi-
scher 30 Mikrometer oder weniger. Das Verfahren 
gemäß der vorliegenden Erfindung kann vorteilhaft 
für Filme von Polymerelektrolytmembranen verwen-
det werden, die auf eine Trägerbahn gegossen wer-
den und sulfurierte Flourpolymer-Membranen wie 
NafionTM oder FlemionTM umfassen. Es kann jede ge-
eignete Trägerbahn verwendet werden, die ein ge-

eignetes, flexibles Polymerfolienmaterial mit einer 
Stärke von typisch weniger als einem Millimeter, typi-
scher weniger als 0,5 Millimetern und typischer weni-
ger als 0,2 Millimetern umfasst. Filme können mit je-
dem geeigneten Verfahren aus einer Lösung oder 
Suspension des Filmpolymers hergestellt werden, 
einschließlich Beschichtungs- oder Gießverfahren 
wie Rakelstreichen, Sprühstreichen, Schlitzstrei-
chen, Bürstenstreichen oder ähnliche. Da der gegos-
sene Film unregelmäßige Ränder haben kann, kann 
der gegossene Film an einem oder mehreren Rän-
dern beschnitten werden, um einen glatten Rand zu 
erhalten. Typisch kann eine kontinuierliche Bahn ei-
nes Gießfilms mit einer tiefenkontrollierten Stanze 
gestanzt werden, um glatte Seitenränder zu erhalten.

[0015] Die vorliegende Erfindung ist bei der Herstel-
lung von Gütern wie etwa Membranelektrodenanord-
nungen, die in Brennstoffzellen verwendet werden, 
aus Membranen aus Polymerelektrolyten nutzbar, 
die als dünner Film mit einer Stärke von 30 Mikrome-
tern oder weniger auf eine Trägerbahn gegossen 
werden.

[0016] Dem Fachmann erschließen sich verschie-
dene Modifizierungen und Veränderungen dieser Er-
findung, ohne vom Schutzumfang und den Prinzipien 
dieser Erfindung abzuweichen und es versteht sich, 
dass die vorliegende Erfindung nicht unzulässig auf 
die vorliegend dargestellten Ausführungsformen be-
grenzt ist.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Entfernen eines Films (90) 
von einer Trägerbahn (80), die eine rotierbare Ab-
schälstange (50) aufweist, die in einem Luftlager ge-
halten wird, wobei die Abschälstange (50) ein Filmla-
gersegment aufweist, das im Wesentlichen zylind-
risch ist und eine Mittelachse aufweist, und wobei das 
Luftlager eine Stützplatte (40) aufweist, die eine oder 
mehr gekrümmte Oberflächen (41, 42) aufweist, die 
im Wesentlichen koaxial zum Filmlagersegment der 
Abschälstange (50) angeordnet sind, wobei die 
Stützplatte (40) eine oder mehrere Luftöffnungen in 
den gekrümmten Oberflächen zur Leitung eines Luft-
stroms in einem Luftlagerspalt (51, 52) zwischen den 
gekrümmten Oberflächen und dem Filmlagerseg-
ment der Abschälstange (50) aufweist, wobei die Vor-
richtung ferner eine Quelle über der Umgebung lie-
genden Luftdrucks aufweist, die funktionell mit den 
Luftöffnungen verbunden ist, um einen Luftstrom in 
den Luftlagerspalt (51, 52) bereitzustellen.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Luft-
öffnungen eine Nut (43) in der gekrümmten Oberflä-
che (41, 42) aufweisen, die sich im Wesentlichen 
über die gesamte Länge des Luftlagerspalts (51, 52) 
erstreckt.
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3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, die zu-
sätzlich eine Trägerbahnstützwalze (30) aufweist, die 
neben der Abschälstange (50) angeordnet ist und so 
einen Spalt bildet.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, die zu-
sätzlich eine Film-Mitläuferwalze (20) aufweist, die so 
angeordnet ist, dass sie den Film (90), der die Ab-
schälstange (50) passiert, aufnimmt und den Film in 
einer stabilen Orientierung relativ zur Abschälstange 
hält.

5.  Verfahren zum Entfernen eines Films von einer 
Trägerbahn mit einer Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1–4, wobei das Verfahren die folgenden 
Schritte aufweist:  
Passieren einer Doppelschicht (70) eines Films (90) 
und einer Trägerbahn (80) über die rotierbare Ab-
schälstange (50) der Vorrichtung, so dass der Film 
die Abschälstange berührt, und  
Abschälen des Films (90) von der Trägerbahn (80).

6.  Verfahren nach Anspruch 5, wobei die Luftöff-
nungen der Vorrichtung eine Nut (43) in den ge-
krümmten Oberflächen (41, 42) aufweisen, die sich 
im Wesentlichen über die gesamte Länge des Luftla-
gerspalts (51, 52) erstreckt.

7.  Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, wobei der 
Schritt des Passierens einer Doppelschicht (70) ei-
nes Films (90) und einer Trägerbahn (80) über die ro-
tierbare Abschälstange (50) das Passieren der Dop-
pelschicht in einen zwischen der Abschälstange (50) 
und einer neben der Abschälstange angeordneten 
Trägerbahnstützwalze (30) ausgebildeten Spalt auf-
weist.

8.  Verfahren nach einem der Ansprüche 5–7, wo-
bei der Film (90) eine Stärke von 100 μm (100 Mikro-
meter) oder weniger aufweist.

9.  Verfahren nach einem der Ansprüche 5–8, das 
zusätzlich den Schritt des Gießens des Films (90) auf 
der Trägerbahn (80) aufweist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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